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Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
3 Berlin 14 April

Sämmtliche Tribünen ſind dicht beſetzt Am Bundesrathstiſche v Bülow
Tirpitz u a Auf der Tagesordnung ſteht die

Samoa Jnterpellation
der Abgg Lehr und Genoſſen Staatsſekretär v Bülow erklärt ſich bereit
die Interpellation ſofort zu beantworten Die Jnterprllation lautet

Jſt der Herr Reichskanzler bereit über die Vorgänge vor und auf
Samoa ſowie über die von der Regierung getroffenen und beabſichtigten
Maßnahmen Auskunft zu geben
Abg Dr Lehr natl verwies zunächſt auf die große Erregung

welche ſich in unſerem Volke über die Vorgänge auf Samoa kund gebe
und betonte daß ſich überall ein Gefühl ſchmerzlichen Bedauerns über die
Entwickelung der Dinge daſelbſt geltend mache Die Hauptſchuld an dieſer
Entwickelung liege an England welches unſerer Kolonialpolitik ſtets die
größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt habe Jn Amerika habe ſich
bereits eine ſehr erfreuliche Reaktion ſeitens der Deutſch Amerikaner ge
zeigt dauere dieſelbe fort ſo werde ſich noch vieles zu unſeren Gunſten
ändern Die Nachricht über einen Befehl des Admirals Kautz an den
Kommandeur des Falke den Hafen von Apia nicht zu verlaſſen könne
unmöglich richtig ſein Redner erinnert auch an die Vorgänge vor zehn
Jahren wo man die Deutſchen überfallen habe noch dazu unter Anregung
eines Amerikaners der leider einen deutſchen Namen getragen habe
Klein Es denkt natürlich niemand von uns daran wir ſollten Eng
land und Amerika den Krieg erklären Lachen bei den Sozialdemokraten
Aber wir haben gegenüber dem Verhalten Amerikas und Englands wirth
ſchaftliche Mittel der Abwehr durch Ablehnung wirthſchaftlicher Zu
geſtändniſſe namentlich gegenüber Amerika An Krieg zu denken wäre
thöricht von uns Aber hätten wir rechtzeitig für Vermehrung der Flotte
geſorgt ſtatt erſt im vorigen Jahre dann wären uns ſolche ſchmerzlichen
Erfahrungen erſpart geblieben Wir brauchen ja nicht an eine Flotte zu
denken wie England ſie hat aber wir müſſen eine Flotte haben die uns
bündnißfähig macht Die Zeiten des Weltbürgerthums ſind für uns
vorüber die Reichsregierung kann darauf rechnen daß ſie uns alle hinter
ſich hat wenn ſie die deutſchen Intereſſen energiſch wahrt Bravos und
Ziſchen

Staatsſekretär v Bülow Jch bin gern bereit Aufklärung zu geben
über die Ereigniſſe auf und vor Samoag welche mit Recht die öffentliche
Meinung in Deutſchland beunruhigt haben Auf der anderen Seite aber
werden Sie verſtehen wenn ich in meiner verantwortlichen Stellung nicht
Dinge ſagen kann welche einer friedlichen Beilegung der entſtandenen
Wirren im Wege ſtehen könnten Ueber die Vorgeſchichte dieſer ganzen
Frage habe ich mich bereits in der Budgetkommiſſion ausgeſprochen
namentlich auch darauf hingewieſen wie es ſeit dem Jnkrafttreten der
Samoa Akte weder an Unruhen unter den Eingeborenen noch an Reibungen
zwiſchen den Vertretern der Vertragsmächte gefehlt hat Was unſer Ver
halten angeht ſo kann ich es zuſammenfaſſen in den einfachen Satz
Feſthalten an der Samoa Akte ſolange ſie nicht durch über
einſtimmende Beſchlüſſe der Mächte modificirt iſt Achtung
der anderen zuſtehenden Rechte aber auch volle und unbe
dingte Aufrechterhaltung unſerer eigenen deutſchen Rechte
Wir würden es nützlich finden wenn die unzureichend gewordene Akte
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beſſer entſprechende Neuregelung Jn dieſem Sinne habe ich ge
ſagt Reinliche Scheidung Da aber die Nachtheile des gegen
wärtigen Zuſtandes ſich für die beiden anderen Mächte ebenſo
fühlbar machen wie für uns haben wir keine Veranlaſſung und empfinden
auch kein Bedürfniß die Jnitiative zu einer Aenderung der SamoaAkte zu
ergreifen So lange ſie zu Recht beſteht muß ſie von allen Betheiligten
dem Buchfiaben und ihrem Geiſte nach loyal beachtet werden Nur
ſolche endgiltigen Entſcheidungen welche auf einſtimmigem Beſchluſſe
beruhen können wir anerkennen Deshalb ſind rechtsunverbindlich alle
Anordnungen denen wir nicht zugeſtimmt t Dieſes Prinzip der
Nothwendigkeit einſtimmiger Beſchlüſſe iſt zuerſt von Amerika
und ſchließlich auch von England anerkannt worden Uns find die
verſchiedenen Kronprätendenten auf Samoa gleichgiltig Da aber die
proviſoriſche Regierung allgemein anerkannt war mußte ſie unſerem
Konſul ſolange als legal erſcheinen bis ſie durch übereinſtimmende Be
ſchlüſſe der drei Mächte beſeitigt war Schon weil wir uns den internen
Vorgängen auf den Jnſeln gegenüber neutral verhielten haben wir das Ein
greifen der Engländer und Amerikaner weder mitgemacht noch gebilligt Die
letzten Vorgänge ſind bisher nur durch verſtümmelte und lückenhafte Depeſchen
unſeres Konſuls und mehr oder weniger glaubwürdige Berichte auswärtiger
Telegraphenbureaux hier bekannt geworden Ein abſchließendes Urtheil
darüber war deshalb noch nicht möglich Von einem Konflikt zwiſchen dem
Admiral Kautz und dem Kommandanten des Kreuzers Fakke iſt dagegen
hier nicht das Allermindeſte bekannt Wir halten aber einen ſolchen Kon
flikt für unmöglich Was den Fall des verhafteten deutſchen Plan
tagendirektors angeht ſo handelt es ſich offenbar um einen Herrn
Namens Hufnagel Wir haben ſogleich in ernſter Weiſe die Aufmerkſamkeit
der engliſchen Regierung darauf gelenkt und unſerer beſtimmten Erwartung
Ausdruck gegeben daß ihm kein Leid geſchehen werde ſofern er wie wir
beſtimmt annehmen unſchuldig iſt Meine Herren Durch dieſe lokalen
Vorgänge kann der endgiltigen Regelung der Samoa Frage nicht mehr
präjudicirt werden Dieſe wird nicht an Ort und Stelle ſondern
durch Vereinbarungen zwiſchen den Regierungen gelöſt werden
können Dazu haben wir die Entſendung einer Spezial Kommiſſion
in Vorſchlag gebracht und für deren Beſchlüſſe die Einſtimmigkeit ge
fordert Dieſe Forderung haben wir nun nach Ueberwindung
nicht unerheblicher Schwierigkeiten durchgeſetzt Jch freue mich
mittheilen zu können daß die engliſche Regierung durch ihren hieſigen
Botſchafter mir nunmehr amtlich erklärt hat ſie acceptire unſeren
Vorſchlag und zwar ſowohl hinſichtlich der Funktionen wie auch der
Verhandlungsweiſe der Spezial Kommiſſion Dieſe Funktionen und Ver
handlungsweiſe laſſen ſich wie folgt kurz zuſammenfaſſen Die Kommiſſion
wird die proviſoriſche Regierungsgewalt übernehmen Zu dieſem Zwecke
wird ſie die höchſte Amtsgewalt auf den Jnſeln ausüben Alle und jede
andere Amtsperſonen daſelbſt haben ihren Befehlen zu gehorchen und die
drei Mächte werden ihre konſulariſchen und Marine Vertreter zu entſprechen
der Unterordnung anweiſen Die Rechtsgiltigkeit ihrer Maßnahmen wird nur
bei Uebereinſtimmung aller drei Kommiſſare anerkannt Auch ſollen die
Kommiſſare erwägen welche Veränderungen an den Beſtimmungen der
Samoa Akte ſie für nothwendig erachten Wir geben uns der Hoffnung
hin daß es ihnen gelingen wird zu einer gerechten billigen und für
alle Theile annehmbaren Regelung der Verhältniſſe zu kommen Wir
werden nur ſolchen Beſchlüſſen unſere Zuſtimmung geben durch welche
das klare deutſche Recht und die wichtigen deutſchen Jntereſſen auf Samoa

Vanille Thee

Eisengräbder

J m i X i e e v anicht beeinträchtigt werden Meine Herren Jn einem Theile der aus
ländiſchen Preſſe iſt darauf hingewieſen worden daß der Werth von
Samoa nicht im Verhältniſſe ſtehe zu der Bedeutung welche dieſe Frage
für die internationale Politik und die internationalen Beziehungen der
Mächte erlangt hat Gewiß auch wir glauben daß wegen einer kleinen
Jnſelgruppe in der fernen Südſee zwiſchen drei großen geſitteten chriſt
lichen Völkern einen Krieg zu entfeſſeln im höchſten Grade troſtlos ſein
würde Jch bin aber auch davon durchdrungen daß es in der aus
wärtigen Politik vor Allem darauf ankommt ſich nicht die richtigen
Proportionen für die Beurtheilung der Dinge verdunkeln zu laſſen Wir
haben die Mittel Handel und Wandel Eigenthum und Erwerb unſerer
Landsleute auf Samoa zu ſchüten Denn wir haben dort vertragsmäßigeRechte deren Aufrechterhaltung das deutſche Volk als eine Eheenſege

empfindet Wir verlangen auf Samoa nicht mehr als was uns dort
vertragsmäßig zuſteht Das aber dürfen und werden wir uns nicht ver
kürzen laſſen Beifall

Abg Richter frſ Verg zur Geſchäftsordnung Eine Beſprechung
der Interpellation halten wir nicht für erforderlich Jch habe nur zu be
merken daß wir als Mitunterzeichner der Jnterpellation mit der Begründung
derſelben durch den Abg Lehr nichts gemein haben Hätten wir gewußt
daß derſelbe die Gelegenheit benutzen werde ſeinem ſpezifiſchen Chauvinis
mus Ausdruck zu geben dann hätten wir die Interpellation nicht mit
unterzeichnet Beifall

Abg Lieber Ctr Auch meine Freunde finden den Augenblick nicht
geeignet unſerer Vaterlandsliebe hier beſonderen Ausdruck zu geben Wir
ſtimmen auch ſonſt Herrn Richter zu nur bemerke ich daß die Mit
unterzeichner für die Begründung nicht verantwortlich ſind Beifall

Abg Rickert fr Verg Hätten wir eine Ahnung gehabt daß der
Interpellant in ſolcher Weiſe begründen werde ſo hätten auch wir dieſelbe
nicht unterzeichnet Beifall

Abg v Levetzow konſ Meine Freunde würden eine Beſprechung
gegenwärtig nur für ſchädlich halten Für die Begründung durch den
Interpellanten übernehmen wir ſelbſtverſtändlich keinerlei Verantwortung
Heiterkeit Bravos

Abg Graf Arnim frkonſ Angeſichts der politiſchen Lage und der
Erklärungen des Staatsſekretärs glauben auch wir wir thun gut ab
zuwarten und den Gegenſtand nicht zu beſprechen Daß jedes Wort der
Begründung von jedem der Unterzeichner der Interpellation unterſchrieben
werde das hat der Abg Lehr wohl ſelbſt nicht erwartet Heiterkeit

Abg Graf Bismarck wildkonſ Als Mitunterzeichner der Samoa
akte wurde ich wenn es angebracht wäre auf die Sache näher einzugehen
doch das Wort nehmen weil ich zu den Ausführungen des Staatsſekretärs
über die Samoa Akte doch einige Bemerkungen zu machen hätte Auch
müßte ich gegen die Art der Begründung der Jnterpellation einige Wider
ſprüche erheben denn es war immer Lehrſatz der Bismarck ſchen Politik
wirthſchaftliche Dinge nicht mit politiſchen zu vermiſchen

Abg Liebknecht Soz Auch wir halten eine Beſprechung nicht für
nöthig Wir erkennen eine Samoga Frage überhaupt nicht an Redner
mißbilligt dann noch mit einigen Worten die Art wie der Jnterpellant
die Sache ausgebeutet habe im Jntereſſe der Flottenvermehrung Damit
iſt der Gegenſtand erledigt

Das Haus ſetzt die erſte Leſung der neuen Fernſprechgebühren
ordnung fort

Abg Haſſe natl Meine Freunde hätten es gern geſehen wenn der
Tarif keine Vertheuerung für die großen Städte gebracht hätte Aber wir
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mmmmmT T neben zu daß mit dem Einheitsſatz noch größere Mißſtände verknüpft ſind

ärwünſcht iſt uns namentlich die mit der Gebühren Verbilligung ange
ſtrebte Verallgemeinerung des Fernſprechweſens auf dem platten Lande
Die Vorlage bedeutet jedenfalls einen Fortſchritt

Abg Oertel Sachſen konſ Die Vorlage erfüllt nicht alle unſere
Wünſche für das platte Land aber wir ſind ja an Beſcheidenheit gewöhnt
Die Mehrbelaſtung der großen Städte iſt gerechtfertigt Am zweckmäßigſten
wäre die Koſtenberechnung nach der Zahl der Geſpräche damit der a
ſprechapparat den Charakter der Quaſſelſtrippe verliert Für ganz kleine
Orte müßte die Gebühr 50 Mk betragen ſtatt 60 Wir heißen das Geſetz
willkommen aber nur als Abſchlagszahlung

Abg Dasbach Ctr erklärt den Tarif für viel zu komplicirt auch
ſei viel zu viel dem diskretiv naiven Ermeſſen des Reichskanzlers über
laſſen Es müſſe Alles was die Gebühr betreffe in dem Geſetz ſelbſt feſt
geſetzt werden Zu wünſchen ſei daß auch an kleineren Orten mehr öffent
liche Stellen errichtet werden und daß nicht mehr ſo viele falſche Anſchlüſſe
vorkommen wie dies in Berlin geſchieht

Staatsſekretär von Podbielski Jm letzten Jahre ſind nicht weniger
als 5000 öffentliche Stellen errichtet worden weitere 5000 folgen in
nächſter Zeit Es geſchieht Alles um falſche Anſchlüſſe zu vermeiden

Abg Blell fr Vg Der Tarif geht von der Annahme aus daß der
Theilnehmer in den größeren Städten mit allen anderen Angeſchloſſenen
ſprechen können Aber dem einzelnen Theilnehmer kommt es doch auch in
den Großſtädten immer nur auf einen kleinen Kreis anderer Angeſchloſſenen
an Weshalb ſoll man alſo in den Großſtädten mehr bezahlen als in den
kleineren Bezüglich des Ermeſſens des Reichskanzlers bin ich ganz der
Anſicht des Kollegen Dasbach Solche Dinge gehören in das Geſetz ſelbſt

Abg Graf Veruſtorff Lauenburg fr conſ Meine Freunde billigen
das Syſtem der Vorlage die Abſtufung der Gebühren nach der Größe
der Städte

Abg Pachnicke fr Vg Der beſtehende Tarif hatte den Vorzug
daß er einfach war nur etwas zu theuer Der neue Tarif iſt ſehr ver
wickelt und dabei ſchafft er zum Theil Vertheuerungen Wir werden ihn
uns deshalb in der Kommiſſion ganz genau anſehen müſſen Wir gönnen
dem platten Lande was ihm zugedacht iſt aber das ſollte doch nicht auf
Koſten der größeren Städte geſchehen Jn dieſen könnten ja große Geſchäfts
häuſer allenfalls die Mehrausgabe ertragen aber die vielen kleinen
Geſchäftsleute ſind dazu außer Stande Jn Bezug auf S 8 muß Klarheit
darüber geſchaffen we den daß der Reichskanzler nur generelle Er
mäßigungen anordnen Lurf und nicht etwa auch Ermäßigung in einzelnen
ällen5 Nach kurzer Engegnung durch den Staatsſekretär von Podbielski über

die Höhe der Fernſprechgebühren in Schweden wird die Vorlage der
Kommiſſion für die Poſtvorlage überwieſen

Es folgt die erſte Leſung des Telegraphen Wege Geſegtzes
Staatsſekretär von Podbielski Ich kann dem Hauſe die intereſſante

Mittheilung machen daß ſeit geſtern Abend die internationale Kabel
verbindung mit Deutſch Südweſt Afrika funktionirt Wir ſind alſo mit
Swakopmund direkt verbunden Der Staatsſekretär befürwortet ſodann
die Vorlage unter Darlegung der Schwierigkeiten welche für die Telegraphen
verwaltung aus dem bisherigen geſetzlichen Status und dem bekannten
Reichs Gerichtserkenntniß erwachſen ſeien

Abg Lenzmann fr Vg macht verſchiedene rechtliche Bedenken gegen
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Am Miniſtertiſche Thielen v Miquel v Hammerſtein Brefeld
Die erſte Berathung der Kanalvorlage wird fortgeſetzt
Abg Stengel freikonſ wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführungen

des Abg Schmieding Die Stimmung im Lande für den Kanal iſt
keineswegs eine ſo durchweg günſtige das beweiſen die Ausgleich Forde
rungen die ſelbſt von Anhängern der Kanäle erhoben werden Redner
ſchildert die Forderungen der Schleſier die geradezu unerfüllbar ſeien
Bei der Beurtheilung der finanziellen Tragweite des Kanalprojektes kommen
neben dem Ausfall der Eiſenbahn Einnahmen beſonders die Gehalts
erhöhungen der anzuſtellenden Beamten in Betracht Es kann auch nicht
angenommen werden daß das preußiſche Staatsbahnnetz ſchon an der
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt Wäre es nöthig ſo könnte
ja vom Weſten nach Oſten eine neue Bahn gebaut werden die
halb ſo theuer werden würde als der Kanal Es kann doch auch
mal ein Winter kommen wo der Kanal bis auf den Grund zufriert
dann iſt aller Verkehr unterbrochen Natürlich wollen die Kanalintereſſenten
auch keine oder möglichſt geringe Kanalabgaben Der Waſſerreichthum
unſerer Flüſſe iſt übrigens nicht ſo groß wie in der Vorlage angenommen
wird Die Fahrrinne der Elbe z B beträgt im Sommer oft nur 70 em
ihr da noch was abpumpen zu wollen zur Speiſung des Kanals das
wäre doch eine Härtel Heiterkeit Auch techniſch habe ich mancherlei
Bedenken Es fällt mir das Wort ein Die Techniker ſind gefährliche
Leute die Bautechniker ſind noch gefährlicher am gefährlichſten aber die
Waſſerbautechniker Heiterkeit Jedenfalls iſt es nicht gerechtfertigt dem
Lande die Koſten für dieſen Verkehr aufzulegen Es kann aber auch ein
Tarifkampf zwiſchen Kanälen und Bahnen entſtehen deſſen Endergebniß
gar nicht abzuſehen iſt Auch die Kanalfreunde ſollten nicht Alles vom
Staat erwarten Jch beantrage die Vorlage an eine Kommiſſion zu
verweiſen

Abg Herold Ctr tritt für die Vorlage ein Er erörtert die Vor
theile die der Land wirthſchaft und der Jnduſtrie aus dem Kanal er
wachſen werden Redner warnt dabei die Kohlenſyndikate vor der Ueber
ſpannung des Bogens bei der Kohlenvertheuerung und hält gerade den
Kanal für ein gutes Mittel das Monopol des Kohlenſyndikats zu brechen
Vorübergehende Verkehrs Benachtheiligungen werden bei dem Kanalbau
nicht zu vermeiden ſein im Ganzen aber werden die Vortheile des Kanals
überwiegen

Finanzminiſter von Miqnel weiſt zunächſt darauf hin daß die
Forderung zum Bau eines Mittellandkanals vom Landtage ausgegangen
iſt Noch heute befinden ſich Mitglieder im Hauſe die dem Dortmund
Ems Kanal nur als Theil des Mittellandkanals zugeſtimmt haben
Verkehrsverbindungen zwiſchen Oſten und Weſten ſind immer von Vortheil
für beide Theile Auch für den doch nicht unmöglichen Fall der Blockirung

Sonnabend

unſerer Häfen iſt ſolche Verbindung im Jnlande von Nutzen Es iſt nich
zu verſtehen warum die Landwirthſchaft ſich gegen den Kanal ſträubt
ſie hat nicht nur keinen Schaden ſondern Nutzen von demſelben Denn
ſie erhält ihre Bedürfniſſe an Dünger und Futtermitteln billiger Herr Herold
iſt ja denn auch ein Freund des Kanals Heiterkeit Dieſer wird namentlich
für den Abſatz der Hölzer günſtig wirken Man hat die Rentabilität des Kanals
bezweifelt aber für die Koſten ſind die Provinzen verantwortlich Das ganze
Riſiko des Staats beläuft ſich auf jährlich etwa 6 Millionen Mark und
das iſt doch gering gegenüber dem Riſiko bei Bahnen Ein Rückgang derEiſenbahnfrachten wird in zehn Jahren längſt äberholt ſein Die Eier

bahnverſtaatlichung legt der Regierung die Verantwortlichkeit für den ge
ſammten Verkehr auf Hierbei iſt das Anwachſen des Beamtenheeres be
ſonders bedenklich Jn den letzten zwei Jahren ſind 35000 Beamte nen
angeſtellt Das läßt erkennen wie die Ausgaben für Bahnen ſich ſteigern
würden wenn wir nicht zu dem Aushilfsmittel des Waſſerweges greifen
Wie ſollten auch unſere Bahnen noch Alles das tragen können was heute
die Schiffe befördern Der Waſſerverkehr iſt auch durch die Bahnen nicht
unterdrückt er wächſt täglich Man ſagt das komme von dem faſt un
entgeltlichen Waſſerverkehr Ja meine Herren ich mache mich anheiſchig
auf dem Rhein und der Elbe ganz ſchöne Abgaben zu erheben Stürmiſ
Heiterkeit ohne daß der Verkehr leidet Die Kompenſationen ſind von
allen Seiten gefordert hoffentlich mit der Wirkung daß ſie ſich ſelbſt auf
heben Heiterkeit Hoffentlich wird ſich das nationale Bewußtſein ſtärker
erweiſen als die lokalen Jntereſſen

Abg Gothein frſ Vg verſichert kein Gegner der Waſſerſtraßen zu
ſein Gewiß ſind einzelne Nachtheile der Kanäle gegenüber den Bahnen
nicht zu verkennen aber die Bahnen werden nie ſo billig transportiren
können wie die Waſſerſtraßen und beſonders der Rhein Elbekanal Redner
wendet ſich gegen die Ausführungen des Miniſters v Miquel und gegen
die Denkſchrift der Vorlage die ganz unglaubliche Unrichtigkeiten ent
halten Die Landwirthſchaft wird keinen Schaden von der Vorlage haben
von wenigen Ausnahmen abgeſehen Eingehend werden vom Redner die
Nachtheile geſchildert die der ſchleſiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft
aus dem Mittellandkanal erwachſen werden Möge es der Kommiſſion
gelingen das Schiff flott zu machen das die Regierung feſtgefahren hatVerkehrsminiſter Thielen verwahrt die Regierung gegen die Vor

würfe des Vorredners Es wird ſich in der Kommiſſion Gelegenheit
finden ſeine Behauptungen zu widerlegen Kompenſationen aus Anlaß
neuer Verkehrseinrichtungen kann die Regierung von vornherein nicht be
willigen ſpätere Verſchiebungen auszugleichen wird ſie gern bereit ſein
Den Vorwurf daß ſie gegebene Verſprechen nicht erfüllt habe weiſt ſie
urück

Die weitere Berathung wird auf Sonnabend vertagt

Central bacl i
Dampfbäder Maſſage Packungen u ſ Voll Sitz Rumpf

bäder Douchen Güſſe
J Otto Kresse Vaturheilkundiger
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Empfehle beim Einkanf von

öbelIm
mein großes Lager größtes hier am Platze

nener u gebrauchter Möbel
jeder Art Wie bekannt billige u reelle

Bedienung

Friedrich Peileke re
vis vis Caſé Hohenzollern Teleph 1151

Kafſoebrot
mit fetter Milch guter Butter ff Mehl u

i gemiſcht à Stück 35 Pfg
lunder Brezeln
ff u groß à Stück 5 Pfg

feines Kaffee Gehbàäck
empfiehlt

S Lanrentiusſtraße 18 T
Deaarmnlc

ch war ſeit 2 Jahren nervenleidend
litt an furchtbarer Athembeengung

Druck in der Herzgrube Schmerzen in der
Bruſt Rücken und Kopf Appetitloſigkeit
beſtänd Gefühl des Vollſeins u Blähungen
Nachdem ich ſchon vieles erfolglos ge
braucht rieth man mir die Behandlung
des Herrn A Pfister Dresden
Ostra Allee 7 in Anſpruch zu nehmen
Die mir überſandten leicht durchführbaren
Verordnungen wurden meinerſeits gewiſſen
haft befolgt u befinde ich mich wieder ganz
wohl ſodaß ich meine Geſchäfte wieder
verrichten kann Jch ſpreche hiermit meinen
ſchönſten Dank aus mit der Empfehlung
an alle ähnlich Leidenden ſich an Herrn
Pfiſter in Dresden zu wenden2

Halle a S und Dr v Kunowsky
Kreuzburg Schl Erhältlich zum Preiſe
von 25 Pfg im Reſtaurant zum Mark
grafen Brüderſtr 7 Halle a S

mr Wer

Stroh Heu u Häcksel
verkauft i Ganzen u Einzelnen zu den

billigften Preiſen
Karl Eokelmann Steinweg 52

Zum Polſtern
empfehle Werg i div Qual Alpengras

Afrique geſp Haare Fibre Gurten
Bindfaden Hand u Maſch Geſpinnſt
zu billigen Preiſen

Feinſtes Pflanmenmus
großartig im Geſchmack à Pfd 25 3

Robert Weise Friedrichsplatz 9
Zu den 2 goldenen Zuckerhüten

E Sturm Gutsbeſ in Jslewitz b
Gerbſtädt Stat Belleben Prov Sachſen

Größte Answahl
empfiehlt

C F Jentzsch Geiſtſtr 70
Meinen werthen Kunden

Junger Mann 27 Jahr mit gutem
Geſchäft wünſcht die Bekanntſchaft eines
jungen Mädchens behufs ſpäterer Verhei

grammſticken w angen

zur Nachricht
daß ich jetzt Krauſenſtr 2 1 Tr wohne
Hüte w ſch u bill garnirt Kinder u
Mädchenkleid werd angef Auch Mono mit Vermögen ſucht Bekanntſchaft mit

Clara Lohe älterer Dame oder Wittwe mit etwas Ver

Verheirathung
Ein alleinſtehender Wittwer Mitte 50er

rathung Gefl Offerten mit Photographieunter b G 1001 poſtlagernd Ober
röblingen a See bitte bis Mittwoch
den 19 d Mts einzuſenden

feſſioniſt
6000 Mk Vermögen
geſichertSuche 50 Centuer Steckkartoffeln

Saxonig Prof Märcker oder Magnum
bonnm und Speiſekartoffeln auf Ab

forderung Igraphie unter

Ludwigſtr 41 im Laden

Einzuheirathen
in Geſchäft oder Gaſthof wünſcht Pro

34 Jahre angenehmes Aeußere
Verſchwiegenheit zu

Ernſtgemeinte Offerten mit An
gabe d Verhältniſſe u mögl mit Photo

E 8568 befördert
Ruciolf Mosse Leipzig

Stets großes Lager in
Laden und ContorCinrichtungen

gebranucht aber gut erhalten

Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

ſtaubfreierBetitedern
zu den billigſten Preiſenempfiehlt

mögen behufs Verheirathung zu machen
Offerten unter M 570 an die Exp d Bl

Alle Schmerzen alle
Plage Sind gleich fort
mit einem Schlage
Wenn Sie kommen in
meine Näh Dann ver
geht all Ach u Weh

Billig 88 Leipzigerſtr 88 Billig
Heirath
ſamem Herrn

Alte Kinderwagen
Reiches Mädchen 19 Jahre
wünſcht Heirath mit ſſtreb
D I Berlin 9

Selhriftſtücke
Vervielfältigungen

fertigt mittelſt Schreib Maſchine prompt

Aug Weddy e

B Benkwitz
17 Gr Märkerſtr 17

unr In Waare in Farben Lacken
Fiürniss Leim eto empfiehlt

Alwine asse
ſowie alle Arten Korbwaaren werd ſchnell
und billig neu aufgearbeitet

BKoerner Oleariusſtr 13 Das iſt Gottes Finger
Elcgank chic u billig

werden Costüme angefertigt
Friedrichſtr 2 II I

Dr med KRope
homöbopathischer Arszt

Henriettenstr
Sprechstunden 11 u 4 Uhr

Herm Sttitz Nnaehtl
Gr Steinſtr 33

3 D
21 4 6ih V R
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